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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung vom 3. Juni. 


Das Haus berieth in zweiter Leſung die Sperr⸗ 
geldervorlage, wozu mehrere Anträge der Abgeordneten 
Windthorſt und Bruel vorlagen, welche die Ber- 
wendung der Sperrgelder von einer Vereinbarung mit 
den kirchlichen Oberen abhängig machen wollen. 

Abg. Windthorſt trat der Behauptung des Kultus⸗ 
miniſters aus der erſten Leſung und der Kommiſſions⸗ 
ſitzung entgegen. daß der heilige Stuhl und andere 
kirchliche Oberen ein „tolerari posse“ gegenüber dem 
Geſetz ausgeſprochen hätten, indem er hervorhob, daß 
der heilige Stuhl überhaupt keine Stellung zu dem 
Geſetz eingenommen habe und völlig frei in ſeiner 
Entſchließung ſei. 

Graf Limburg beſtritt das Vorhandenſein einer 
rechtlichen Verpflichtung zur Rückgabe der Sperrgelder 
und erklärte, nur aus politiſchen Erwägungen dieſelbe 
zu befürworten, aber deshalb auch nur in der Ver⸗ 
wendungsform der Regierungsvorſchläge; er behielt 
ſich für die konſervative Partei die Endabſtimmung 
vor, welche ſich nach der Entſchließung des Zentrums 
richten werde. 

Rintelen bezeichnete gegenüber dem Grafen Limburg 
die Verpflichtung zur vollſtändigen Rückgabe der 
Sperrgelder als zweifellos vorliegend. 

Hobrecht machte auch die Abſtimmung der National⸗ 
liberalen von der Stellungnahme des Zentrums 
abhängig. 

Bruel ſah in der Vorlage eine Verſchärfung des 
Kulturkampfes. 

Miniſter v. Goßler hielt Windthorſt gegenüber die 
Behauptung über die Zuſtimmung des heiligen Stuhls 
zu den maßgebenden Grundſätzen der Vorlage, welche 
letztere allerdings nicht ſelbſt mitgetheilt ſei, aufrecht, 
duke, Zwiſchenruf gleichfalls 

f „und empfayl des 
unveränderte Annahme der Regierungstorlage. 

von Kroecher erklärte nur bei Annahme durch das 
Zentrum für die Vorlage n 

Mosler nannte den Geſetzent. urf eine Verewigung 
des Sperrgeſehes. 

Nachdem noch Abg. Lieber für die Zentrums. 
anträge eingetreten war, wurde die Berathung auf 
morgen vertagt. 


Deut ſches Reich. 
Berlin, 4. Juni. 


— Der Kaiſer hat am Montag Nach⸗ 
mittag einen Spazierritt unternommen und 
darauf mit Mitgliedern der königlichen Familie 
eine Dampferpartie auf der Havel gemacht. 
Am Abend war auch der Afrikareiſende Dr. 
Zintgraff zur Tafel geladen. Am Dienſtag 
Vormittag empfing der Kaiſer u. a. den Geh. 
Ober⸗Poſtrath Kraetke, Landeshauptmann von 
Neu⸗Guinea. Nachmittags wurde eine Depu⸗ 
tation von Vertretern deutſcher Innungs⸗ und 
Handwerkerverbände empfangen. — Der Kaiſer 


Weiteren die 


JInſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


ſagte bei dem Empfang dieſer Deputation: 


Ich und meine Regierung haben wiederholt 
unſere Sympathie für den Handwerkerſtand 
kundgegeben und können dies heute nur wieder⸗ 
holen. Mit Intereſſe verfolge ich die Bewegung 
des Handwerkerſtandes, und es iſt mein innigſter 
Wunſch, daß das Handwerk wieder auf den 
Boden gelange, welchen es im 14. Jahrhundert 
inne hatte. 

— Der Erbprinz von Meiningen mußte 
wegen Unwohlſeins die Inſpizierung des Garde⸗ 
Grenadierregiments Nr. 4 in Koblenz unter⸗ 
brechen und kehrte nach Berlin zurück. Nach 
einer anderen Meldung wird der Erbprinz in 
Coblenz von drei Aerzten behandelt. 

— Finanzminifter von Scholz, ſo ſchreibt 
die „Köln. Ztg.“, hat ſeine ſämmtlichen Dienſt⸗ 
arbeiten wieder übernommen; in ſeinem Augen⸗ 
leiden ſoll ſich eine Beſſerung eingeſtellt haben. 
Nach der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ ſoll 
ſich der Kaiſer ſehr für die „Reform der direk⸗ 
ten Steuern“ intereſſiren. Er habe dies in 
einem vor längerer Zeit an den Finanzminiſter 
von Scholz gerichteten gnädigen Handſchreiben 
in der ihm eigenen Weiſe ſcharf betont, auch 
ſich bereits vor einer Reihe von Wochen von 
einem der vortragenden Räthe des Finanz⸗ 
miniſteriums wiederholt aufs eingehendſte münd⸗ 
lichen Bericht über die einſchlägigen Fragen 
erſtatten laſſen. 

— Fürft Bismarck iſt mit feiner Frau und 
en beiden Söhnen am Dienſtag früh zu 


ö Beſuch in Hamburg eingetroffen. Fürſt Bismarck 


war in Küraſſieruniform mit Stahlhelm. Er 
wurde am Bahnhof vom Bürgermeiſter und 
Senatoren empfangen. In zehn Wagen begab 
ſich darauf der Fürſt mit ſeiner Begleitung 
unter lebhafter Begrüßung des Publikums zum 
Freihafen, nach deſſen Beſichtigung das Mittags⸗ 
mahl in Flottbeck bei dem Bürgermeiſter 
Peterſen eingenommen wurde. — Nach London 
wird nach dem „Standard“ Fürſt Bismarck am 
21. Juni über Benloo » Vliffingen kommen. — 
Ueber das Verhalten des Fürſten Bismarck 
ſchreibt die „Neue Züricher Zeitung“: Nach 
ſeinen eigenen Prophezeiungen, nach den oft 
wiederholten Aeußerungen von Sehnſucht nach 
dem Frieden des Landlebens procul negotüs 
hätte man erwartet, daß der erſte Kanzler des 
deutſchen Reiches ſeinen Lebensabend friedſam 
und in ſtolzem Genügen damit verbringen 
würde, zwar nicht, wie Diokletian in Salona 
Blumen und Gemüſe zu ziehen, wohl aber als 


er ſich bei Abwägung der Bedeutung 
älteſten * 


| und fämmtlihe Filialer dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt 
a./ M., Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


Großbauer und Großinduſtrieller den gewaltigen] Münchener Nuntius beauftragt, dem Prinz⸗ 


Betrieb ſeiner Forſten und Landgüter zu über⸗ 
Statt deſſen dieſes verzehrende Heim⸗ 
weh nach der Politik, das die ganze Seele und 


wachen. 


das ganze Denken des alten Mannes auszu⸗ 
füllen ſcheint, ſodaß man ſagen darf: Die 
Gedanken Bismarck's gehörten dem Wald von 
Friedrichsruh und den Rübenfeldern von Varzin 
und Schönhauſen mehr an zur Zeit, als 
die ganze Laſt der europäiſchen Politik noch 
auf ihm lag, als heute, wo er völlig 
frei iſt und ſeiner oft betheuerten Leidenſchaft 
für die Landwirthſchaft leben könnte. Dazu 
das Befremdliche und für das große Heer der 
Bismarckbewunderer geradezu Schmerzliche, daß 
der Mann, in welchem man die Verkörperung 
der Aktion, das reine Handeln zu ſehen ge⸗ 
wohnt war, ganz wie ein gewöhnlicher Sterb⸗ 
licher in alten Tagen plauderhaft wird und an⸗ 
ſcheinend ohne Wahl den erſten beſten Jour⸗ 
naliſten zum Vertrauten ſeiner Empfindungen, 
ſeiner gekränkten Eigenliebe und faſt ſeiner 
Rankünen macht. — Auch Graf Herbert Bis⸗ 
marck, ſo ſchreibt die „Bresl. Ztg.“, hat ſich 
in Paris interviewen laſſen. „Wenn er von 
ſich und ſeinem Vater ſpricht, pflegt er immer 
„wir“ zu ſagen. Das hat den Vorzug der 
Kürze, iſt aber ſachlich nicht ganz gerechtfertigt. 
Wenn Fürſt Bismarck ſich ſonſt niemals in 
irgend einem Punkte geirrt haben ſollte, ſo hat 
ſeines 
f * 0 “ „ wi 
ſicher nirgends vermißt. In konſervativen 
Kreiſen wird er hin und wieder recht herbe 
beurtheilt, man nimmt an, daß er an dem 
Mißgeſchick ſeines Vaters einen hervorragenden 
Antheil habe.“ 

— Nach der „Kölniſchen Zeitung“ hat der 
Kaiſer als Standpunkt des Reiterdenkmals 
Kaiſer Friedrichs die Spitze der Muſeumsinſel 
in Ausſicht genommen, und zwar vor dem neu 
zu erbauenden Renaiſſance⸗Muſeum, einem der 
dringendſten Vermächtniſſe Kaiſer Friedrichs. 

— Nach der „Kreuzzeitung“ verlautet, Graf 
Herbert Bismarck habe ſich mit Lady Edith 
Ward, Tochter der Lady Dudly, verlobt. 

— In Parlamentskreiſen verlautet gerücht⸗ 
weiſe, der dem Bundesrath zugehende Nach⸗ 
trags⸗ Etat verlange außer Erhöhung der Be: 
amtengehälter auch diejenige der Offiziergehälter 
in gewiſſem Umfange. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, hat infolge 
Drängens der Jeſuitenpartei der Papſt den 


regenten den peinlichen Eindruck mitzutheilen, 
welchen das Verbot der Abhaltung des Katho⸗ 
likentages in München im Vatikan hervorge⸗ 
rufen habe. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpielt ſich noch 
immer als „Kanzlerblatt“ auf. Lieſt man das 
Blatt genau, dann wird man auf jeder Seite 
eine Verherrlichung des verfloſſenen Reichs⸗ 
kanzlers finden, aber in einer ſo ungeſchickten 
Art und Weiſe, daß jedem die vergebliche 
Abſicht des Blattes, auch für die Folge „maß⸗ 
gebend“ ſein zu können, leicht erkennbar iſt. 

— Cs gehen bei dem Auswärtigen Amt, 
fo ſchreibt der „Reichsanz.“ in ſeinem „nicht⸗ 
amtlichen“ Theile, andauernd zahlreiche Geſuche 
um Verwendung im kolonialen Dienſt des 
Reichs ein. Dieſelben können, wie ſchon 
wiederholt bekannt gemacht worden iſt, bei dem 
Mangel an Vakanzen nicht berückſichtigt werden. 
Auch Anträgen auf Ertheilung von Auskunft 
über die Verhältniſſe in den Schutzgebieten ſowie 
auf Beihilfe zur Auswanderung oder auf koſten⸗ 
freie Beförderung nach denſelben kann keine 
Folge gegeben werden. 

— Der Schluß der Landtagsſeſſion iſt 
unter Verzichtleiſtung auf die Erledigung der 
Vorlage über die Schulpflicht für den 12. oder 
13. Juni in Ausſicht genommen. 

— Aus königlichem Vertrauen in das 


Herrenhaus berufen: Präſident v. Levetzow, 

f 5 mmerg ic tspräſide n Drenkmann 
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— Dem Geheimen Ober⸗Poſtrath Kraetke 


iſt wegen ſeiner Thätigkeit als Landeshauptmann 
von Neu⸗Guinea der Kronen Orden 2. Klaſſe 
verliehen worden. 

— Einem Bericht des Lieutenant Ehlers 
in der „Köln. Ztg.“ über die Einnahme von 
Kilwa entnehmen wir folgende Stelle: „Den 
Major Wißmann fanden wir im Zollhauſe auf 
dem Divan des bisherigen indiſchen Zollein⸗ 
nehmers ruhend, wie immer voller Humor und 
ſprühendem Witz, wie immer bereit, ſeine Gäſte 
mit ſchäumendem Sekt zu bewirthen. In Er⸗ 
mangelung von Gläſern zerſchlug ich die Schale 
eines umherliegenden Straußeneies und gewann 
auf dieſe Weiſe einen herrlichen Pokal, aus 
dem ich mit den Siegern von Kilwa um die 
Wette trank. C' est la guerre!“ — Nach 
anderen Nachrichten iſt Kilwa von den Ver⸗ 
theidigern verlaſſen worden, nachdem es von 
den Geſchützen der deutſchen Kriegsſchiffe be⸗ 
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Feuilleton. 
Anni vom Walde. 


Kriminal⸗Roman von Emil Cohufeld. 
(Fortſetzung.) 
„Stromer iſt nicht ſchlecht. Glaubſt Du, 
er würde ſich wie ein Wegelagerer auf Dich 
werfen und Dich berauben?“ 

„Ich wag's nicht mit ihm anzubinden 
— Mutter? Wenn's nur mein Leben gälte, 
ich würde es daran ſetzen, meinen Schatz zu 
vertheidigen und ihn mir nicht rauben zu laſſen. 
Aber es gilt meinen Schatz ſelbſt — Dreißig⸗ 
tauſend Mark, die dahin ſind, wenn mir die 
Papiere geraubt werden und ich das leere 
Nachſehen habe. Das iſt ein hohes Riſiko, 
ſiehſt Du — ich wag's nicht darauf!“ 

„Dreißigtauſend Mark! So viel willſt Du 
von dem Baron verlangen? Es iſt eine große 
Summe Geldes!“ 

„Auch nicht einen Deut zu viel iſt's, noch 
laſſ' ich ihn mir abdingen! Dem Baron bringt's 
Mehr ein — das ganze Vermögen bringt's 
ihm ein, wenn er ſonſt will! Ich thu's nicht 
billiger, ſag' ich, und deshalb muß ich auf 
meiner Hut ſein, um nicht Gelegenheit zu 
geben, daß man mir die koſtbaren Papiere an 
ſo einem verborgenen, ungeſehenen Ort, wie 
der Keller der Ruine iſt, insgeheim gewaltſam 
abnimmt und mir das Verſteck derſelben ſicher 
halten, falls der Baron mit dem Preiſe 
Umſtände macht!“ 


49.) 


„Was gedenkſt Du zu thun? Du kannſt 
Stromer nicht verrathen, ohne gleichzeitig den 
Keller der Ruine preiszugeben!“ 

„Das iſt's ja juſt! Wenn's nicht um den 
Keller und um den Vortheil wäre, den ich aus 
der Stromer'ſchen Sache noch auf irgend einer 
Seite zu ziehen gedenke, ſo hätte ich längſt 
ſchon Kehraus mit ihm gemacht. So aber 
muß ich vorſichtig ſein, — ich will halt 
Nichts ohne Profit hingeben von dem, was 
ich in der Hand halte — nicht den Keller noch 
die Papiere, noch den Stromer — oder Dr. 
Arnold.“ 

„Allzu ſcharf macht ſchartig. Denk' an 
den Raben aus Deinem Bilderbuche in der 
Kindheit, der, das Fleiſch im Maul, auch 
noch das Stück Fleiſch haben wollte, das er 
unten im Waſſer ſich ſpiegeln ſah. Er verlor 
beides.“ 

„Thorheit! Das ſind Kindergeſchichten! Ich 
muß bei dem Baron Zeit zu gewinnen ſuchen, 
damit ich Gelegenheit finde, Stromer hinweg⸗ 
zubugſiren, — für eine Nacht, für eine Stunde 
wenigſtens, um währenddeß in dem Verſteck 
allein zu ſein. Ich mache mit Baron Kunz 
heut das Geſchäft feſt und ſage ihm, in drei 
Tagen ſolle er die Papiere gegen Zahlung des 
Geldes erhalten — das ſieht zugleich noch ein 
Bischen ſchwierig aus und giebt ihm Zeit, das 
Geld zu beſchaffen, das er, da er die Erbſchaft 
noch nicht in Empfang genommen, nicht blank 
in der Taſche haben wird. Zu Stromer ſoll 
ich heut Nacht wieder hinüber wie Du weißt 
— bis dahin werde ich überlegen, wie ich ihn 


auf eine Stunde aus dem Keller los werden 
kann. — Aber ſtill, da find wir ſchon am 
Schloß! — Meiner Treu, und dort ſteht auch 
ſchon der Carlato und wartet auf uns. Ber: 
muthlich will er uns nicht erſt mit den 
Dienern planſchen laſſen oder uns neugierigen 
Fragen ausſetzen — der Baron iſt vorſichtig, 
wie ich merke, und ſchlau dazu! — Komm', 
Mutter!“ 

Peter hatte Recht, Carlo Carlato ſtand, 
auf die Kommenden wartend, an dem Seiten⸗ 
eingange des Herrenhofes und nahm ſie ſofort 
in Empfang. Der Wagen fuhr auf den Hof 
und Carlato erklärte, laut genug, um von 
einigen in der Nähe befindlichen Angehörigen 
des Dienſtperſonals verſtanden zu werden: er 
freue ſich, daß Peter und ſeine Mutter Wort 
gehalten ihn zu beſuchen, es ſei ihm lieb, ein⸗ 
mal Jemand bei ſich zu ſehen, mit dem man 
plaudern könne. 

Carlato führte die beiden Beſucher auf ſein 
Zimmer, wo bald darauf auch, ungeſehen von 
einem der Diener, der Baron erſchien, der ſich 
mit Peter Hackert und der alten Dörte ein⸗ 
ſchloß, während Carlato ſich auf einen Wink 
des Barons in ein Nebenzimmer zurückzog. 

Die Unterhaltung währte eine geraume Zeit 
und ſchien bei ihrem Schluß, wenigſtens was 
Peter's Wünſche betraf, zu einem befriedigenden 
Reſultat geführt zu haben. Zwar ſchüttelte die 
alte Dörte jeweilig vor ſich hin mißbilligend 
und bedenklich den Kopf und ein kummervoller 
Zug kämpfte mit dem gewohnten mürriſch 
ſteinernen Ausdruck des greiſen Geſichtes; 


zwar verſicherte der Baron im Gehen Peter 
Hackert mit verdrießlich gedämpfter Stimme, 
daß ihm der Aufſchub von drei Tagen nicht 
angemeſſen ſei und Peter könne den Wechſel 
über die Summe jederzeit früher in Empfang 
nehmen, wenn er es möglich mache, dem Baron 
das Bewußte früher zu überbringen; doch 
Peter ließ ſich das Alles nicht anfechten und 
war ſehr vergnügt. 

Er betheuerte dem Baron leiſe und mit 
wichtig emporgezogenen Brauen, früher als in 
drei Tagen ſeien die Papiere, die ſich nicht hier 
in der Nähe, ſondern weit von hier befänden, 
nicht herbeizuſchaffen, und die Mühen dazu 
ſeien ſo groß, daß er eigentlich zu wenig ge⸗ 
fordert: für die Reiſe werde der Herr Baron 
wohl noch eine Anzahl Goldſtücke darauf⸗ 
legen müſſen, — nach drei Tagen aber ſolle 
das Gewünſchte ſicherlich in des gnädigen 
Herrn Hände gelegt werden, und wenn der 
gnädige Herr in der Zwiſchenzeit es vielleicht 
bewirken könne, daß der Wechſel in baares 
Geld umgewandelt werde, ſo dürfte ſich ein 
gewiſſer Unbekannter, von dem Alles abhänge, 
vielleicht bereit finden laſſen, auf die Goldſtücke 
für die Reife zu verzichten ...“ 

Bei dieſen Worten ſchob der auf einen 
Wink des Barons aus dem Zimmer getretene 
Carlato den geſchwätzigen Peter Hackert auf 
den Flurgang hinaus der Ausgangsthür zu. 
Der Baron entfernte ſich nach der anderen 
Seite; Carlato geleitete Peter Hackert und 
ſeine Mutter in den Hof hinab zu ihrem 
Wagen. 


Stamenow, Nojarow und Pantalei Keſſimow 


Siemens und die Notabilitäten von Kon⸗ 


ei 


erſchien zur Ueberraſchung des Barons Frau von 


Stellung hin, welche der deutſche Erzbiſchof in 
einem lheilweiſen polniſchen Landestheil inne 
gehabt hat. Nach der etwa halbſtündigen Rede 
fang die Geiſtlichkeit das durch das biſchöfliche 
Ritual vorgeſchriebene castrum doloris. Nach 
dem Abſingen des letzten Gebetes durch 
den zelebrirenden Biſchof, erfolgte die Ueber⸗ 
führung des Leichnams nach der in der Dom⸗ 
kirche belegenen Marienkapelle. Den Zug, 
welcher feinen Weg durch das Hauptſchiff der 
Kirche nahm, eröffneten die hieſigen Kleriker; 
ihnen folgten die Prieſter, 261 an der Zahl, 
dann 16 Domherren und 9 Kanoniker. Dem 
Sarge wurden der Krummſtab, mit Flor ver⸗ 
hüllt, die Biſchofsmütze, ſowie auf einem Ordens⸗ 
kiſſen die Orden des Verſtorbenen von Klerikern 
vorangetragen. Der Sarg wurde unter einem 
Baldachin getragen. Ihm folgten Biſchof 
D. Leo Redner⸗Pelplin, Weihbiſchof D. Likowski, 
ein Vertreter des Fürſtbiſchofs D. Kopp⸗Breslau, 
ſowie die Angehörigen des Erzbiſchofs und die 
Spitzen der Behörden. Die zahlreichen Kränze 
waren von dem Sarge abgenommen worden 
und wurden demſelben bis zur erzbiſchöflichen 
Gruft nachgetragen. Der Moment der Bei⸗ 
ſetzung wurde durch Läuten der Glocken aller 
hieſigen katholiſchen Kirchen angekündigt. Die 
Trauerfeier erreichte gegen 1 Uhr ihr Ende. — 
An der Feier der Beiſetzung hat ſich die pol⸗ 
niſche Ariſtokratie ſehr zahlreich betheiligt, ſo 
u. A. Fürſt Ferdinand Radziwill, die Grafen 
J., Mielzynski, Auguſt Cieszkowski, J. My⸗ 
cielski u. a. m. Von den Abgeordneten nahmen 
an der Feier Theil: die Pröpſte Dr. v. Jaz⸗ 
dzewski, Dr. von Stablewski, Fabrikbefitzer 
Cegielski, die Rittergutsbeſitzer Karl von Scza⸗ 
niecki, von Rozanski u. A. — Die Wahl des 
Kapitularvikars für die Diözeſe Gneſen findet 
nach einer Mittheilung des „Kuryer“ morgen 
(Mittwoch) durch das dortige Domkapitel ſtatt. 

Stolp, 2. Juni. In einer außerordent⸗ 
lichen Stadlverordneten⸗ Sitzung fand heute 
Mittag 12 Uhr die Einführung des Herrn Dr. 
Maurer in ſein Amt als Bürgermeiſter unſerer 
Stadt durch den Regierungs⸗Präſidenten Grafen 
Clairon d' Hauſſonville ſtatt. 


ſchoſſen worden war. — Die „Sieger von 
Kilwa“ hätten hiernach wohlfeilen Ruhm er⸗ 
rungen. 

Schweidnitz, 3. Juni. Die verſammelten 
ſchleſiſchen Fleiſchermeiſter beſchloſſen ein Peti⸗ 
tion an den Reichskanzler behufs Ermäßigung 
8 geſchlachteter Schweine auf 
6 Mark. 


— — — NEE BEE TER — ———— 


Ausland. 


* Petersburg, 3. Juni. Ueber eine 
bemerkenswerthe Annäherung von China an 
Rußland glaubt die Panflaviftiihe „Nowoje 
Wremja“ berichten zu können. Danach hätte 
die chineſiſche Regierung ſich an die ruſſiſche 
Geſandtſchaft in Peking gewandt mit der Bitte, 
ihr ruſſiſche Generalſtabs⸗ Offiziere zu über- 
weiſen als Lehrer für die ſeit ein paar Jahren 
beſtehende, nunmehr umgeſtaltete und erheblich 
erweiterte Kriegsſchule in Tjan⸗Dſin, an der 
bisher vornehmlich deutſche Offiziere wirkten, 
deren Verträge nunmehr ablaufen. 

Prag, 3. Juni. Der Landtag nahm 
in zweiter Leſung das Schulaufſichtsgeſetz mit 
167 gegen 52 Stimmen an. Sämmtliche 
Minoritätsanträge wurden abgelehnt. 

* Sofia, 3. Juni. Sämmtliche im Panitza⸗ 
Prozeſſe Freigeſprochenen, mit Ausnahme von 
Mathew, nämlich Demeter Rizow, Abalansky, 


Mitbürger, dem General-Agenten Kamke an⸗ 
geregt worden, und ohne jede fremde Hilfe iſt 
es ihm gelungen, den größten Theil der hierfür 
erforderlichen Summe herbeizuſchaffen. Ein 
Komitee hat ſich jetzt gebildet, um die Ein⸗ 
weihungsfeierlichkeit vorzubereiten. (D. 3.) 

Danzig, 3. Juni. Bisher gehörte Danzig 
zu denjenigen Städten, in welchen alle Kon⸗ 
feſſionen in Frieden und gegenſeitiger Achtung 
mit einander lebten. Nun verſucht es die 
„Antiſemitiſche Korreſpondenz“, Unfrieden zu 
ſäen und zum Judenhaß aufzuſtacheln. Es 
wird auch darauf hingewieſen, daß eine Wieder⸗ 
wahl Niderts nach fünf Jahren nicht mehr 
möglich ſein wird, da bis dahin der Antiſemitis⸗ 
mus hier zu viel Boden finden wird. Hoffent⸗ 
lich werden dieſe Verſuche, den konfeſſionellen 
Frieden zu ſtören, vergeblich ſein. — Mitte 
nächſten Monats tritt die Kapelle des hieſigen 
k. Leibhuſaren = Regiments eine ſechswöchent⸗ 
liche muſikaliſche Gaſtſpielreiſe nach Süddeutſch⸗ 
land an, um zu Nürnberg, München, Stuttgart 
u. ſ. w. zu ſpielen. 

Elbing, 2. Juni. Ein gefährlicher Brand 
kam geſtern Morgen in dem Hauſe Burgſtraße 
Nr. 8 zum Ausbruch. Das Feuer hatte die 
Treppe bis zum Dachſtuhl und Theile der 
Wohnräume ergriffen, ſo daß die Bewohner 
ſich in größter Lebensgefahr befanden. Die 
ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr ging daher zu: 
nächſt ans Werk, die Bewohner zu retten, was 
denn auch unter großer Anſtrengung vermittelſt 
Hakenleitern und Stockleitern durch die einger 
ſchlagenen Fenſter glücklich gelang. Das Feuer 
wurde dann bald gelöſcht. (E. Z.) 

Dt. Eylau, 3. Juni. Bei dem am 
Montag ſtattgefundenen Subhaſtations⸗Termin 
ging das Rittergut Stein mit den Vororten 
Windeck, Caſpendorf und Quirren für den 
Preis von 250 000, Mark in den Beſitz der 
Herren Iſaakſohn und Apel aus Berlin über. 

(Bote. ) 

Königsberg, 3. Juni. Eine in ihrer 
Einfachheit und Herzlichkeit wahrhaft ſchöne 
Feier wurde am 1. Juni, Mittags 12 Uhr in 
der Deutſchen Reſſource begangen. Es galt 
dem Gedenktage der fünfzigjährigen Amtsthätig⸗ 
keit des Herrn Direktor Fähſe, der ſieben Tage 
vor dem Tode des Königs Friedrich Wilhelm 
III., am 31. Mai 1840, durch den damaligen 
Polizeipräſidenten in einer höchſt originellen 
Weiſe in ſeine ſchwierige und mühevolle 
Stellung als Direktor der Erziehungsanſtalten 
eingeführt wurde. 

Königsberg, 3. Juni. Im Monat 
Mai d. J. iſt der Roßfleiſchkonſum hierſelbſt in 
Folge der anhaltend hohen Preiſe für Schweine⸗ 
Rind⸗, Schaf⸗ und Kalbfleiſch wieder ein ſehr 
ſtarker geweſen. Es wurden zuſammen 480 
Pferde geſchlachtet, welche ein Geſammtgewicht 
von 1200 Zentner ergeben haben. Davon 
wurden 60 Zentner zur Hundefütterung ab⸗ 
gegeben, ſo daß 1140 Zentner zum Genuſſe 
für Menſchen verkauft worden ſind. Der Preis 
beſten Roßfleiſches hat während dieſes Monats 
25 Pfg. pro Pfund betragen. 

Juſterburg, 3. Juni. In der General⸗ 
verſammlung des landwirthſchaftlichen Zentral- 
vereins am Sonnabend in Lyck wurde zum 
Hauptvorſteher Herr von Sauken⸗Julienfelde, 
zum erſten Stellvertreter Herr Seydel⸗Chelchen, 
zum zweiten Stellvert. Hr. Hillmann⸗Nordenthal 
und zum Stellvertreter des Generalſekretärs 
Herr Dr. Lackner von hier gewählt. Die 
nächſtjährige erſte Generalverſammlung ſoll in 
Tilſit stattfinden. i 

Inowrazlaw, 3. Juni. Von einem tollen 
Hunde gebiſſen wurden am 2. Oſterfeiertage 
die Knaben Z. und B. und das Mädchen Klara 
R. von hier. Bei dem B. kam die Tollwuth 
in der Nacht vom vergangenen Freitag zum 
Sonnabend zum Vorſchein derart, daß der 
Knabe bereits am Sonnabend Mittag verſtarb. 
Die beiden anderen Gebiſſenen, bei denen ſich 
bis jetzt Tollwuthſymptome noch nicht gezeigt 
haben, ſtehen in ärztlicher Beobachtung und 
Behandlung. i 

Poſen, 3. Juni. Die Beiſetzung des 
Erzbiſchofs D. Dinder erfolgte heute Vor⸗ 
mittag. Die Kathedrale war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Zu beiden Seiten des 
Katafalks ſowie hinter demſelben, welcher vor 
dem Hochaltar ſtand, hatte die Geiſtlichkeit Platz 
genommen. Der Raum vor dem Katafalk war 
für die Familienangehörigen beſtimmt. Wie 
geſtern bei der Exportation der Leiche waren 
den Spitzen der Behörden und den Vertretern 
der Bürgerſchaft die beiden auf der Weſtſeite 
des Domes über den Chorbänken befindlichen 
Logen zugewieſen. Die Trauerfeier begann 
heute Vormittag um 10 Uhr mit einem officium 
defunctorum, welches von der Geiſtlichkeit ge⸗ 
ſungen wurde. Die Gewerkvereine und Bruder⸗ 
ſchaften bildeten mit ihren Kerzen im Haupt⸗ 
ſchiff der Kirche vom Katafalk bis zur Mutter⸗ 
Gottes⸗Kapelle, in welcher D. Dinder beigeſetzt 
wurde, Spalier. Gegen 11 Uhr erſchienen die 
Spitzen der Behörden und die Repräſentanten 
des Adels. Hierauf fand die Seelenmeſſe ſtatt. 
Nach der Meſſe beſtieg der Domherr Pedzinski 
die Kanzel und ehrte den verblichenen Ober⸗ 
hirten durch eine Rede in polniſcher Sprache. 
In dieſer Predigt wies er auf die ſchwierige 


er zahlreiche Anfragen von jungen Leuten er⸗ 
halten, die nach Afrika ſofort abreiſen wollten. 
Er ſchlug vor, daß eine Deputation von der 
City von London bei dem Premierminiſter 
Salisbury auf Aufrechterhaltung der Rechte 
des britiſchen Volks im britiſchen Gebiete von 
Oſtafrika dringe. 

London, 3. Juni. Während der Uebung 
des britiſchen Mittelmeergeſchwaders ſtieß der 
„Orion“ auf das Panzerſchiff „Temeraire“ 
und riß in der Breite von 20 Fuß deſſen 
Panzerbekleidung ab, wodurch die daranſtoßenden 
waſſerdichten Kompartements mit Waſſer gefüllt 
wurden. 

New⸗York, 3. Juni. Eine große 
Feuersbrunſt in Middlesbrougs (Kentucky) hat 
vier Häuſerblocks eingeäſchert, wodurch 2000 
Perſonen obdachlos und viele verletzt wurden. 


— — — ———j ELUET EESEEEEEBELBEE ET 


Provinzielles. 


Culmſee, 3. Juni. Am vergangenen 

Sonnabend hat die Grundſteinlegung des neu 
zu erbauenden Schlachthauſes durch die ſtädt. 
Behörden ſtattgefunden. 
2 Kulm, 3. Juni. Heute Vormittag fand 
hierſelbſt die Einweihung des Knabenſchul⸗ 
gebäudes ſtatt. Der Feſtzug bewegte ſich um 
10 Uhr von dem Schulgebäude (Waſſerſtraße) 
unter Vorantritt der Bürgerkapelle nach dem 
neuen Gebäude. Im Zuge waren die Mit⸗ 
glieder des Magiſtrats, die Stadtverordneten, 
die evangeliſche und katholiſche Geiſtlichkeit, 
Herr Landrath Höne, Herr Kreisſchulinſpektor 
Dr. Kunerth, ſowie die Lehrer und Schüler der 
Anſtalt und viele andere Perſonen. Herr 
Maurermeiſter Kunze übergab an Herrn Bürger⸗ 
meiſter Pagels den Schlüſſel, welcher in der 
Aula dem Vorſteher der Anſtalt, Herrn Rektor 
Katluhn, das Gebäude überwies. 

Kulm, 3. Juni. Ein hartnäckiger Selbſt⸗ 
mordkandidat iſt ein Käthner in N. Als ihm 
ſeine Frau Vorwürfe machte, daß er eine Kuh 
zu billig verkauft habe, beſchloß er, ſeinem 
Daſein ein Ende zu machen. Zur Ausführung 
ſeines Vorhabens wählte er den Strick, doch 
war derſelbe zu ſchwach und riß. Ein zweiter 
Verſuch mit einem ſtärkeren Strick wurde noch 
im letzten Augenblick vereitelt. Nun durchſchnitt 
er ſich beim Raſiren den Hals. Glücklicher weiſe 
ſind keine edelen Theile verletzt. 

Lautenburg, 3. Juni. Das Gauturnfeſt 
des Drewenzgaues findet am 5, und 6. Juli 
in Oſterode ſtatt. Das zweite Gauturnfeſt des 
genannten Verbandes wurde im Juli 1880 in 
Lautenburg gefeiert. Der damals in unſerer 
Stadt in Blüthe ſtehende Turnverein iſt in⸗ 
zwiſchen vollſtändig eingeſchlafen. 

Neidenburg, 3. Juni. Auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft in Strasburg iſt vorgeſtern 
hier der Kommis B. wegen des Verdachts der 
Theilnahme an einer Unterſchlagung und Ur⸗ 
kundenfälſchung verhaftet und dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß zugeführt worden. B. wird 
beſchuldigt, gemäß Verabredung von ſeinem 
Bruder, welcher Poſtbeamter in Strasburg 
war, größere Summen bis zum Betrage von 
über 400 Mark, welche Letzterer unterſchlagen 
haben ſoll, in Empfang genommen zu haben. 

Flatow, 2. Juni. Am 15. Juni cr. 
wird hierorts das bei Gladenbeck in Berlin 
gegoſſene, von Bildhauer Engel⸗Konitz modellirte 
Standbild Kaiſer Wilhelm I. enthüllt werden. 
Die Idee zur Herſtellung dieſes Denkmals ift. 
vor noch nicht einem Jahre von unſerem 
— EEE EEISEEEEEEIEEEEEETBEREERNENEEREREEETGEEEIEBEREEEEE NEE. 


find aus Bulgarien ausgewieſen und in der 
Nacht zum Dienſtag durch die Polizei an die 
ſerbiſche Grenze gebracht worden. 

* Konſtantinopel, 3. Juni. Der 
„Agence de Conſtantinople“ zufolge fand geſtern 
die feierliche Eröffnung des 40 Kilometer langen 
Theiles der Eiſenbahn Ismid⸗Angara bis 
Adabaſar ſtatt. Anweſend waren der Arbeits⸗ 
miniſter Raif Paſcha, Würdenträger, Direktor 


ſter inopel. In Sabandje fand ein Feſtbankett 
satt. Der Arbeitsminiſter toaſtete dabei auf den 
Sultan, der, beſeelt von dem Streben für die 
Wohlfahrt des Landes, das große Werk ge⸗ 
ert habe. Auf allen Stationen wurde der 
Eiienbahnzug mit Jubel begrüßt. 

Rom, 2. Juni. Das Staatsſekretariat 
erließ ein Zirkular an die deutſchen Biſchöfe 
mit der Weiſung die katholiſche Bewegung aufs 
Snoögiſchſte wachzuhalten. 

Paris, 2. Juni. Von den verhafteten 
ſiſchen Nihiliſten dürften die meiſten baldigſt 
wieder freigelaſſen werden, da, wenn die bis 
keit boch nicht überſetzte, bei ihnen beſchlag⸗ 
nahmte Korreſpondenz keine Anklagemomente 


Lu kales. 

Thorn, den 4. Juni. 

— [Militäriſches.] Beim hieſigen 
Pionier = Bataillon haben die Uebungen der zu 
demſelben kommandirten Offiziere und Unter⸗ 
offiziere der Infanter tor Pegimenter des 17, Are 
meekorps begonnen. — Die erſte zehnwöchent⸗ 
liche Uebung der Griet = Reſerve für die 
Infanterie, Fuß⸗Artillerie und Pioniere beginnt 
am 22. Juguſt, diejenige der Jäger am Al. 
Septem u Zuglei mit der Erſatz⸗Reſerve 
der Sufunierw Weit uach. die zur zehnwöchent⸗ 
lichen Uebune ranzuziehenden Joltsſchullehrer. 
— [Mittelſchullehrer⸗ und 
Rektorenprüfung.] Bei der in den 
Tagen vom 13. bis 17. Mai er. in Danzig 
ſtattgefundenen Mittelſchullehrer⸗Prüfung haben 
von 8 Erſchienenen folgende 4 Herren dieſelbe 
beſtanden: Fratzſcher⸗Graudenz, Lahmann⸗Berlin, 
Neumann⸗Prauſt, Röſener⸗Gr. Thiemau. An 
der Prüfung für Rektoren nahmen 9 Herren 


Abt, kein vorliegt. Der 
ſchon in der Züricher Bombenaffaire verwickelt 
gerdsſene, hier wieder verhaftete Dembski giebt 
zu, die Anfertigung von Exploſivſtoffen betrieben 
zu haben, behauptet aber, von einem Minen⸗ 
befiger in den Alpen zur ſchleunigen Förderung 
grünen Marmors engagirt worden zu ſein, 
wozu er eines Exploſivſtoffes benöthigte. — Im 
DMinifterrathe theilte Fallieres mit, daß die 
Unterſuchung gegen die ruſſiſchen Nihiliſten den 
Vorſchriften des Strafgeſetzbuches gemäß, geheim 
geführt und über die beſchlagnahmten Schrift 
ſtſe Niemand Mittheilung gemacht werden 
würde. f f 
London, 3. Juni. Bei einem geſtern 
Abend ſtattgefundenen Diner zu Ehren Stanleys 
in Fiſhmongerſhull mißbilligte Stanley ent⸗ 
ſchieden die Aufgebung des britiſchen Handels 
in Oſtafrika. In den letzten zwei Wochen habe 
— — EEE EEEEEEIELEEAETEEBUSEEANSBACESGEHEUNEREENERREUNGEREN. 


ſtanden: Laskowski⸗Gr. Falkenau (Kreis Roſen⸗ 
berg), Schwartz⸗Pr. Friedland, Zils⸗ Berlin, 
Zander⸗Danzig. 

— [Der Botaniker Dr. Preuß.] 
Sohn unſerer Stadt, welcher vor zwei Monaten 
nach Kamerun ging, um als wiſſenſchaftliches 
Mitglied bei der Batanga⸗Expedition zu wirken, 
hat, nachdem Dr. Zintgraff, der Leiter der 
BYarombi = Station, ſich mit längerem Urlaub 
nach Deutſchland begeben hat und Hauptmann 
Zeuner einem Fieberanfalle erlegen iſt, die 
Leitung der Barombi⸗Station am Elefantenſee 
einſtweilig erhalten und ſich dahin begeben. 

— [Zur Duellfrage.] Der 
Konvent der deutſchen Burſchenſchaften hat in 
Eiſenach durch feine Delegirten in der Pfingſt⸗ 
woche folgenden Beſchluß gefaßt: „Das 
Ehrengericht darf Piſtolenmenſuren zwiſchen 
Studenten nur dann genehmigen, wenn körper⸗ 
liche Gebrechen einen der Paukanten hindern, 
auf blanke Waffen anzutreten.“ Wir meinen, 
daß das Ehrengericht ſeinen Namen beſſer ver⸗ 
dienen würde, wenn es jedes Duell überhaupt 
verboten hätte. 

— Königl. Preußiſche Klaſſen⸗ 
lotterie.] Die Ziehung der dritten Klaſſe 
der 182. Königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie 
findet am 16., 17. und 18. d. M. ſtatt. Die 
Erneuerung zu dieſer Klaſſe muß unter Vor⸗ 
legung des Looſes der vorhergegangenen Klaſſe 
bei Verluſt des Anrechtes ſpäteſtens bis zum 
Donnerſtag, den 12. d. M., Abends 6 Uhr, 
bei den königl. Lotterie⸗Einnehmern erfolgen. 

— [Für Bahnreiſende 4. Klaſſe] 
ſei mitgetheilt, daß ſeit dem 1. Juni die Mit⸗ 
nahme von ſogenannter Tragelaſt, als Kiepen, 
Betten in Laken und dergleichen nicht geſtattet 
iſt. Nur kleine Packete, die unter den jetzt ein⸗ 
geführten Sitzen bequem Platz haben, dürfen 
in die Wagen 4. Klaſſe mitgenommen werden. 

— [Der Eiſenbahndirektion zu 
Bromberg ift die Leitung des Baues und 
des Betriebes der herzuſtellenden neuen Eiſen⸗ 


wieder aufgegebene Bedenken äußerte, ſo geſchah 
es nur, um vorſichtig der Baronin nicht eine 
allzu ſchnelle Willfährigkeit zu zeigen und ihr 
dadurch das Bewußtſein eines Uebergewichts 
über ihn zu geben. In der That lag das vor⸗ 
geſchlagene Arrangement zu ſehr in den Wünſchen 
beider Theile, als daß man nicht ſchnell hätte 
einig werden ſollen . Als die Baronin 
ſchied, war ſchwer zu entſcheiden, wer von 
Beiden größere Mühe hatte, ſeine geheime 
Freude über die getroffene Vereinbarung vor 
dem Gegenpart zu verhehlen, ob Baron Kunz 
von Steinburg oder Frau Baronin Agathe von 
Winfried. Letztere kehrte in ſehr guter Laune 
nach Hauſe zurück, Baron Kunz blieb in ſehr 
guter Laune im Schloß. 

Von dem Grunde derſelben erfuhr Niemand 
etwas, ſelbſt nicht ſein gefügiger Beirath und 
devoter Aſſiſtent Regiſtrator Süßmilch. Nur 
mit ſeinem vertrauten Diener Carlato hatte 
derſelbe eine längere Unterredung unter vier 
Augen, in welcher die angenehmen Dinge, die 
den Herrn bewegten, ihre Wirkung um Einiges 
auch auf den theilnahmvollen Diener ausge⸗ 
dehnt zu haben ſchienen. Denn ſelbſt die 
Stimmung des finſteren Italieners zeigte ſich 
heut beſſer als zuvor; er ſchien erleichterter, 
zuverſichtlicher und äußerte, die Ueberzeugung, 
daß er ſich in der freundlichen Luft ſeines Ge⸗ 
burtslandes bald von ſeinem Leiden erholen 
werde. In einiger Zeit, wenn er ſich noch ein 
wenig zu der Reiſe geſtärkt, wolle er den 
Dienſt des Barons quittiren und in ſeine Hei⸗ 
math zurückkehren — der Baron habe ſich ſchon 
in großer Güte mit dieſem Plan einverſtanden 


erklärt. 
Fortſetzung folgt.) 


Baron Kunz befand ſich in einem Zwieſpalt 
von Zufriedenheit und Verſtimmtheit. Höch⸗ 
lichſt befriedigt fühlte er ſich von dem ſchnellen, 
glatten Zuſtandekommen ſeiner Vereinbarung 
mit Hackert, aber verſtimmt war er über deſſen 
Hinausſchieben der Aushändigung der Papiere 
auf den drittnächſten Tag. Er war miß⸗ 
trauiſcher, argwöhniſcher Natur und fürchtete, 
der Baronin eine ſchwache Seite bloszuſtellen, 
wenn er ſie merken ließ, daß er die Papiere 
nicht beſaß, ſondern erſt noch wegen derſelben 
paktiren mußte, — er fürchtete nicht minder, 
daß der Spürſinn der Baronin oder irgend 
ein unglücklicher Zufall ihr die Kenntniß des 
Sachverhalts hinſichtlich der Papiere ver⸗ 
ſchaffen, fie zu Peter Hackert führen und in den 
Stand ſetzen könnte, ihm bei demſelben eine 
gefährliche Konkurrenz zu machen, oder ihm gar 
zuvorzukommen. | 4183 50 

Allein der heutige Tag ſchien unter dem 
Glückſtern des Barons zu ſtehen. Am Vor⸗ 
mittage war die Vereinbarung mit Peter Hackert 
zu Stande gekommen, am frühen Nachmittage 


Winfried auf Schloß Steinburg bei ihm, um 
ihn durch ihre Eröffnungen aus all ſeinen 
Beſorgniſſen zu reißen. Er willigte zwar in 
eine auch ihm willkommene ſofortige Abſchließung 
des Vertrages, — auch in die ſofortige 
Stellung ſeines Antrages, ſeine Ehe mit 
Paola auf Grund der früheren Landesgeſetze, 
unter denen ſie geſchloſſen, als eine nicht ſtandes⸗ 
gemäße für null und nichtig zu erklären, und 
unverzügliche Einleitung der Prozedur durch die 
Geſandtſchaft. 

Wenn er bei der Unterhandlung mit Frau 
von Winfried hier und da zögerte und bald 


Theil, von denen nachſtehende 4 dieſelbe ber 


bahnlinien Mohrungen » Wormbitt, Rogaſen⸗ 
Dratzig (Kreuz) und Kallies Wulkow bezw. 
Arnswalde übertragen worden. 

— [Die nächſte Sitzung des 
Bezirks⸗Eiſenbahnrathes!] für den 
Direktionsbezirk Bromberg findet am 26. Juni 
in Bromberg ſtatt. Zur Berathung kommen 
u. a. folgende Gegenſtände: Anträge des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Buſch⸗Groß⸗Maſſow: die Direktion 
wolle eine größere Anzahl bedeckter Güterwagen 
mit einer größeren Tragfähigkeit als 10 500 
Kilogramm in ihren Wagenpark einſtellen; die 
Direktion wolle ihren Einfluß dahin geltend 

machen, daß der vom 1. Januar 1890 einge: 
führte Ausnahmetarif für Düngemittel, Kar⸗ 
toffeln, Rüben u. ſ. w., der nur für die Staats⸗ 
bahnen Gültigkeit hat, auch auf den Verkehr mit 
den übrigen deutſchen Bahnen baldigſt ausgedehnt 
wird; Antrag der Herren Geh. Kommerzien⸗ 
rath Frentzel⸗Berlin, Kommerzienrath Damme⸗ 
Danzig und Schriftführer Ehlers⸗Danzig: für 
das nächſte Jahr den Sommerfahrplan bereits 
am 1. Mai, ſpäteſtens aber am 15. Mai in 
Kraft treten zu laſſen. 

— [Zur Verbindung mit dem 
Hauptbahnhofe.] Nach einer Bekannt⸗ 
machung des Magiſtrats werden wegen der 
Aenderungen im Eiſenbahn⸗Fahrplane die Fahrten 
des Fährdampfers bis 115 Abends ausgedehnt. 
Reiſende, welche die 1058 und 1056 Abends 
nach Bromberg bezw. Poſen vom Hauptbahnhof 
abgehenden Züge benutzen wollen, können ſonach 
noch den Fährdampfer benutzen, ebenſo die 
104 Abends mit dem Zuge aus Poſen und 
10˙ Abends aus Alexandrowo eintreffenden 
Reiſenden. Die Fahrten des Dampfers bis 
zur Ankunft des letzten Zuges aus Bromberg 
1238 Nachts auszudehnen, erſcheint nicht er⸗ 
forderlich, da dieſer Zug bereits nach 14 Min. 

Aufenthalt weiter geht und dadurch eine ſchnelle 
Verbindung mit dem Stadtbahnhof hergeſtellt 
wird. 


— [Einen ſehr billigen Lebens⸗ 
unterhalt] hat man in dem Städtchen 
Oſche in der Tuchler Haide. Auf dem letzten 
Wochenmarkte wurden für das Pfund Butter 
ö nur 55 Pfg. gezahlt, und trotzdem iſt noch 

Ueberſtand geblieben; die Mandel Eier koſtete 
35 Pf., geſunde ausgeleſene Eßkartoffeln wur: 
den mit 50—60 Pfennig für den Scheffel 
verkauft, und ſelbſt das Schweinefleiſch iſt um 


5 Pf. pro Pfund billiger geworden. Alſo auf 
nach Oſche 


[Der 


— irma L. Degen hier] 
iſt die Fortführ Kanaliſation in Köln 
einem Koſtenanſchlage von 400 000 Mk. 
rügen worden 
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sowie eine gr. Anzahl edler 

Reit- u. Wagenpferde 

und 500 sonstige werth- 
volle Gewinne. 


Loose i Mark 
d in den durch Plakate 


sin 
kenntlichen Verkaufsstellen 
2 haben u. z beziehen durch 


F. A. Schrader. Haupt Agentur 


Hannover, er. Packhofstr. 29. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. 


> 


billigſt 


4 APP 
Pinte! 
tiefſchwarz! Liter 40 Pf., 10 

Liter 3 Mark. 
Anton Koczwara, Drogenhblg. 


e 5 
. 1 1 I M. je k 
Nur 4% Mark! 
300 Dutzend Teppiche in reizendſten 
türkiſchen, ſchott. und buntfarbigen Muſtern, 
2 Meter lang, 1½ Meter breit, müſſen 
ſchleunigſt geräumt werden und koſten pro 
Stück nur noch 4½ Mark gegen Einſendung 
oder Nachnahme. Bettvorlagen dazu 
paſſend, Paar 3 Mark. 
Sommerfeld, Berlin, 
Adalbertstr. 67. 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 
mpfehle mein großes. Lager in Damen, 
Herren und Kinderſtiefeln. Be⸗ 
ſtellungen nach Maaſt werden ſauber u. 
gut ſitzend, ſowie auch Reparaturen 
ſchnell und billig ausgeführt. a 
A. Wunsch, a 263, 
neben der Neuſt. Apotheke. 


| Cement, 
un ganzen und halben Gebinden, hat 


4 zum Verkauf Otto Globig, 
Kl.⸗Mocker 4. 


Wirklich hochfeine a 
Matjesheringe 


miethen. 


| 


— 


A. 


Bohnermasse 


— [Steuererlaß bei militäriſchen 

Uebungen x) In Rückſicht auf die 
bevorſtehenden Uebungen ſei darauf hingewieſen, 
daß Unteroffiziere und Mannſchaften der Reſerve 
und Landwehr einſchließlich Erſatz⸗Reſerviſten 
für jeden Monat, in welchem ſie bei der Fahne 
dienen, von der Klaſſen- und Kommunal⸗Ein⸗ 
kommenſteuer befreit ſind. In dieſem Falle 
iſt nur die Vorlage des Militärpaſſes als Aus⸗ 
weis in der Steuerabtheilung des Magiſtrats 
erforderlich. 
[Ueber die Leipziger 
Quartett⸗ und Konzertſänger, 
welche heute, morgen und übermorgen im 
Schützenhausgarten Soireen veranſtalten, ſchreibt 
ein Bromberger Blatt: „Die Quartettgeſänge 
ſind vorzüglich; die einzelnen Sänger verfügen 
über prächtige Stimmmittel; Herr Zimmermann 
hat einen melodiöſen volltönenden Tenor und 
gute Schulung, ebenfalls hat Herr Schadow 
einen voluminöſen Baß von beſonderer Tiefe; 
auch die Stimme der Herren Krauſe und Klar 
kommt gut zur Geltung. Herr Franke iſt als 
Komiker brillant; die von ihm vorgetragene 
Szene „Ein Held“ wurde mit außerordentlich 
großem Beifall aufgenommen; auch Herr Klar 
wirkt als Komiker ſehr gut. Der Damendarſteller 
Herr Ohaus wurde gleichfalls mit ſtürmiſchem 
Beifall belohnt. Große Heiterkeit erzielten 
ferner die beiden alten Jungfern, von den 
Herren Zimmermann und Franke dargeſtellt 
u. ſ. w.“ Leiter der Geſellſchaft iſt Herr 
Hanke, der, ein tüchtiger Pianiſt, die Geſänge 
in vorzüglicher Weiſe begleitet. 


— [Zur Sonntagsruhe.] 25 hieſige 
Gewerbetreibende, Inhaber von Manufaktur⸗, 
Schnittwaren⸗ und Tapiſſerie⸗Geſchäften waren 
übereingekommen, bei einer Konventionalſtrafe 
von 300 Mk., die event. den ſtädtiſchen Armen 
zu Gute kommen ſoll, ihre Geſchäfte an Sonn⸗ 
und Feiertagen von Nachmittag 2 Uhr ab zu 
ſchließen. Nur 5 Firmen haben dem Ueberein⸗ 
kommen gemäß verfahren, die übrigen 20 
werden die Konventionalſtrafe zahlen müſſen, 
dadurch wird unſerer Armenkaſſe ein erheblicher 
Beitrag zufließen. 

— [Polizeiliches] Verhaftet find 
2 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 0,03 Meter unter Null. 

+ Bodgorz, 4. Juni. Unſer Wohlthätig⸗ 
keitsverein iſt unermüdlich in ſeinem Beſtreben, 
dem Publikum Genüſſe zu bereiten und durch 
die dabei erzielten Einnahmen die Noth unſerer 
Armen zu mildern. — So iſt für nächſten 


Heutiger 


Sonntag, den 8. d. Mts., ein Sommerfeſt in. 


Gin tihfiger Mfg 


Schlüſſelmühle in Ausfiht genommen. Die 
Kapelle des 11. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments unter 
Leitung ihres neuen Dirigenten wird konzertiren, 
Preis⸗Kegelſchieben, Preis⸗Schießen, Tombola 
werden viele Ueberraſchungen bereiten, Brillant⸗ 
Feuerwerk, Steigen von Luftballons ſind in 
Ausſicht genommen, zum Schluß findet Tanz 
ſtatt. Die Verbindung zwiſchen Thorn und 
dem Vergnügungslokal, für deſſen Hebung der 
jetzige Wirth Herr Medo ſehr bemüht iſt, wird 
durch Dampferverbindung vermittelt. 

— nn Dunn nlnl nun DL Ö nn nennen gniieetmnemnnneme d 


Gingefaudt. 


Bewohner der Bromberger Vorſtadt führen darüber 
Beſchwerde, daß des Nachts und in den Frühſtunden 
am Eingange zur 2. Linie ein unerträglicher Geſtank 
ſich bemerkbar macht. Man nimmt an, daß daſelbſt 
die Kübel ausgewaſchen werden. 


Kleine Chronik. 


* Stuttgart, 6, Mai. (Allgemeiner Deutſcher 
Verſicherungs Verein.) Im Monat April 1890 wurden 
323 Schadenfälle durch Unfall angemeldet. Von dieſen 
hatten 2 den ſofortigen Tod und 17 eine gänzliche 
oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in dieſem 
Monat 31. Neu abgeſchloſſen wurden im Monat 
April 1827 Verſicherungen. Alle vor dem 1. Januar 
1890 der Unfall ⸗Verſicherung angemeldeten Schäden 
inkl. der Todes und Invaliditäts- Fälle find bis auf 
die von 9 noch nicht geneſenen Perſonen vollſtändig 
regulirt. Auf Grund der Haftpflichtverſicherung wurden 
23 Forderungen geſtellt. 0 


Submiſſions⸗Termine. 


Bauverwaltung für den Neubau der Dampf ⸗ 
Waſchanſtalt in Thorn. Vergebung nach⸗ 
ſtehender Arbeiten und Lieferungen für den Um⸗ 
bau der alten Garniſon Bäckerei in Thorn: 
Loos J. Lieferung von Hintermauerungsſteinen 
im Werthe von rund 3300 M., Loos II. Schmiede⸗ 
und Eiſenarbeiten im Werthe von rund 2800 M. 
Angebote bis 17. Juni, Vorm. 11 Uhr. 


Eiſenbahn Bauinſpektor Boyſen Graudenz. 
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den 
Bau von 10 Durchläſſen an der Eiſenbahnſtrecke 
Marienwerder Rehhof auf Gemarkung Tiefenau. 
Termin 12. Juni, Vorm. 11 Uhr, auf dem Bureau 
der Eiſenbahn⸗Bauinſpektion Grandenz II. 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 4. Juni ſind eingegangen: Zdanowski von 
Engelmann Wloclawek, an Verkauf Stettin 1 Traft 
33 eich. Plangons, 102 eich Rundholz, 203 kief. Kant⸗ 
holz, 1085 eich. Schwellen; Grzywacz von Wegener⸗ 
Kock, an Wegener⸗Charlottenburg 5 Traften 395 eich. 
Rundholz, 2523 kief. Rundholz, 326 kief Mauerlatten; 
Zdanowski von Mailach⸗Bialyſtock, an Verkauf Thorn 
3 Traften 1578 kief. Rundholz, 23 kief. Schwellen; 
Roſenberg von Donn u. Komp.⸗Wyſchkow, an Verkauf 
Thorn 3 Traften 1733 kief. Rundholz. 


Nr 2 


franko Neufahrwaſſer 11,90 —12,05 M. 


Senner off u. Halbtuche für 
[Männer u. Knaben garantirt ſolid u. 


Auswahl 


— ne 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 4. Juni. 


Fonds feſt. 3. Juni 
Ruſſiſche Banknoten 236 60 | 235,20 
Warſchau 8 Tage 236,10 234,50 
Deutſche Reichsanleihe 3½¼% . 100,80 | 100,80 
Pr. 4% Conſolss. 106.30 106,40 
Polniſche Pfandbriefe 5% .. 68.40] 68,20 

do. Liqutd. Pfandbriefe 6540| 65,59 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 98,90] 99,00 

Oeſterr. Banknoten 174,40 | 174,85 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 224.50 223,75 

Weizen: Juni⸗Juli 196,00 199,00 

September-Oftober, 179 25 181,20 
Loco in New⸗York 97¼% 96 ½ 
Roggen: loco 151,00 154,09 
Juni⸗Juli 149.25 152,20 
Juli⸗Auguſt 147,25 159,00 
September⸗Oktober 146,25 149,00 
Rübö!: Juni 68,00] 68,00 
September ⸗Oktober 55,60] 55,80 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 55,40] 54,70 
do. mit 70 M. do. 34.50 35,00 
Mai⸗Juni 70er 34,00] 34,09 
Auguſt⸗Septbr. 70er 3480] 34,80 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staat3-Anl. 4½ %, für andere Effekten 5%, 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 4. Juni. 

(v. Portatius u. Grothe. 

Unverändert. 4 
Loco cont. 50er 54,50 Bf., —.— Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —.— „ 34,25 
Mai 54,50 „ 5 


” ‘ * 


Danziger Börſe. 


Notirungen am 3. Juni. 


Weizen. 


136 M, 128/ Pfd. 


Rohzucker ruhig, Rendem. 88“ Tranſitpreis 


Gd. per 
50 Kilogr. incl. Sack. 


—— —Uüʒä3— . —— we 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Paris, 3. Juni. Carnot unter⸗ 
eichnete heute die Begnadigung des 
Prinzen von Orleans, derſelbe wird 
dieſe Nacht an die Grenze gebracht. 


waſchächt A 62 Pf. pr. Met. bis 3.75 verſenden 
direkt jedes beliebige Quantum Buxkin⸗Fabrik⸗Depot 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. Muſter⸗ 
ehend franto. a 


Pferde. Wenn Pferdebeſitzer von ihren Thieren anſtrengende Leiſtungen ver⸗ 


für Möbel u. Fußboden in Original: 8 
Packung a 1 Mk. u. 1,50 bei 0 
Anton Koczwara, Drogenhdlg. R 


Wollſäcke, Wollband, 
Marquiſenleinen u. Drells 
billig zu haben bei 
Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7. 


Herbstrüben, 


runde und lange, in vorzüglicher Qualität 


B. Hozakowski, Thorn. 


Hafer, 

vom Saat 

ee a 

Matjesheringe 
E. Schumann. 

I Einipänner-Fuhrtverk billig zu ber. 


100 Klempnergeſellen 
finden dauernden lohnende Beſchäftigung 
Adolph H. Neufeldt, 


Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk, 


Mehrere wirklich lüchtige 
Rockarbeiter 
finden bei hohem Stücklohn per ſofort 


dauernde Beſchäftigung bei 
M. Michalowitz & Sohn, 


2—3 Malergehilfen 
verlangt ſofort 

2 Fichtte e, suverlätfige „, 2 
[Malergehilfen 
erhalten dauernde Beſchäftigüng bei hohem 


Lohn. St. Ciwinski & Kisielewski, 
„Heiligegeiſtſtr. 176, part. 


5—6 Malergehilfen 


können ſofort eintreten bei ; 
Bnrczykowski, Malermeifter. 


Die bisher von Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor 


findet dauernde Beſchäftigung in der 
Brauerei bei ebr. Engel. 


| Pehrli 10 


mit guten Schulkenntniſſen, vorzüglich 
im Deutſchen, kann ſofort eintreten in die 


Buchdruckerei i 
„Thorn. Oſtdeutſche Zeitung“. 
In meinem Bankgeſchäft iſt die Stelle 
eines Lehrlings 


gegen Gehalt ſofort zu beſetzen. 
W. Landeker. 


Für mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
uche 


ei 


Pläne, 


offerirt 


rbſen, 


getreide zurückgeblieben, verkauft] f 
HII. Safian. 


Theodor Liszewsk 


Einen Lehrling „ n 


Goldarbeiter, Coppernikusſtr. 188, 


empfiehlt 


H. Gutzeit, Blaue Schürze. Kutsch er 
ſucht 

Einen ordentlichen 

ge.) 
Laufburſ 
ſuchen C. B. Dietrich & Sohn. 

Nofncht cine Wohnung ber 1.Ofio- 
Geſucht zu n een d 
unter M. G. in d Exp. d. Z abzugeben. 


Mein Grundſtück 


bing. 


händig zu verkaufen. 
Simon Olkiewiez, Eigenthümer. 
Wesen Familien- Verhältniſſen it der Eck⸗ 
laden, Breiteſtraße 459, vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
858 F. v. Kobielska. 
Cine Wohnung in meinem neuerbaufen 
Hauſe, III. Etage, 4 Zimmer u Zubehör, 
iſt von ſofort zu vermiethen. Preis inkl. 
Waſſerleitung 650 Mk. Georg Voss. 
J. meinem Hauſe Schuhmacherſtr. 386 b 
„ find per 1. Oktober in der 1. Etage 2 
Wohnungen, je 4 Zimmer, Entree, Zube 
hör u. Waſſerleitung zu verm. A’ Schwartz. 
ie von Herrn Lieutenant Nerfordt innege⸗ 
habte Wohnung, Katharinenſtr. 132, 
iſt ſofort zu vermiethen. Näheres zu erfr. bei 
Frl. Ullrich, Strobandſtr. 20. 


Brieſen Weſtpr. 


R. Steinicke. 


Gerberſtraße 267 b. 


einen Lehrling. a 


Braun.“ 


Tinen unverheiratheten, zuverläſſigen 1 5 
Carl Matthes.“ 


chen 


Gr. Mocker Nr. 87, bin ich Willens frei] 


langen iſt es unbedingt nothwendig, diefelben vor und nach den Strapazen zur Stärkung 
und Wiederkräftigung mit Kwizda's k. und k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid 
(Waſchwaſſer) zu waſchen. Bekanntlich iſt daſſelbe laut vieljähriger Erprobung unent⸗ 
behrlich bei Verrenkungen, Verſtauchungen, Sehnenklapp, Steifheit der Sehnen, Glieder⸗ 
ſchwäche, Lähmungen und Geſchwulſten und wird hierbei ſtets mit ſicherer Wirkung an⸗ 
gewandt. Preis pro Flaſche Mk. 3.—. 

Geſunder Viehbeſtand iſt des Gutsbeſitzers und Oekonomen Lebensfrage. Um 
Krankheiten des Hornviehes und der Schafe vorzubeugen, bei Mangel an Freßluſt, Blut⸗ 
melken, zur Verbeſſerung der Milch, bei den meiſten Affektionen der Athmungs⸗ und 
Verdauungsorgane, bei Drüſen und Kolik, gebraucht man mit ſicherem Erfolg Kwizda's 
Korneuburger Viehnährpulver. Eine Schachtel koſtet 70 Pf. eine große Schachtel M. 1.40. 

3 Man achte auf die Schutzmarke und verlange ausdrücklich Kwizda's auf land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellungen preisgekrönte Präparate. Kreisapotheke Korneuburg bei 
Wien des Franz Joh. Kwizda, k. und k. öfterri und königl. rumän. Hoflieferant für 
Veterinär⸗Präparate. — Kwizda's Korneuburger Viehnährpulver und Kwizda's k. und k. 
ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid find echt zu haben in Thorn in der Raths Apotheke. 


Frauen- schönheit! = 
Leberſlecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 


und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys eLOHSE 


radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht 
weich, weiss und zart. 
2 ä Original-Flacon 1,50 und 3 Mark. 
| LOHSE's Lilienmilch-Seife, . geg, 
N rei v. 
welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; * Stück 75 Pt. 5 


1 Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 3. 


g GUSTAV LOBSE, 46 Jäger-Strasse, BERLIN 
id Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifen. 8 
4 Zu —— an a he aaa ae 8 Sto. 


e 


N 
n N 


jedes Hühnerauge, Hornhaut und Warze 


8 f Mineralbrunnen, * in 33 durch blosses 
Y fe 1 Ueberpinseln mit dem rühmlichst be- 
Badesalze, 9 kannten, allein echten Apotheker Rad- 
Wagenfette, 5 lauer'schen Hühneraugemmittel (d. i. 


4 N i 2 m: Salioylcollodium) sicher und schmerz- 
Carbolin eum. g los beseitigt. Carton 60 Pf. Depot in 


3 | Thorn bei Apotheker Mentz. 

kl. möbl. Zim. zu verm. Tuchmacherſtr. 154, J. 
Ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen 

Tuchmacherſtraße 154, 1 Tr. 
P ——— o ˖————————— 
Lmöbl. Zim. Brückenſtr. 19. Hinterh. 1 Tr. 
Fut möbl. Zimmer mit a. ohne Beköſt., 
für od 2 Herren Neuſtädt Markt 258. 
Ein möblirtes Zimmer, ſofort zu ver ⸗ 

> miethen Breiteſtr. 310 bei C. ocnarl. 
Ein möbl Zim. zu verm Elifabethſtr. 87. 
möbl. Zim. mit Beköſtigung von ſof. zu 

vermiethen Heiligegeiſtſtr. 193, II. 


1 möbl. Zim. zu verm Junkerſtr. 251, 1 l. 
I möbl. Zimmer 


Coppernikusſtraße 172/73. 


feine Wohnung, Altttapt 436, nad) 


vorn, iſt vom J. Juli zu vermiethen. 
1 möhl. Zim. zu verm. Eliſabethſtr. 83 II. 
I möbl. Zim, zu verm. Tuchmacherſtr 174. 
4 öbl. Zimmer vom T1. Juli zu ber⸗ 
E miethen Kulmerſtraße 321. 


2fenſtrig. möbl. Vorderzimmer ber- 
miethen ſofort Gebr. Jacobsohn. 

möbl. Zimt, mit a. oh. Penf. v. J. Juni zu 
verm. Theodor Liszewski, Neuſtadt 215. 


empfiehlt 
A. Mazurkiewiez, 


Quiring bewohnte möbl. Wohnung ift| F Die 2. Ctage, beit. aus 6 Zim. U. 
verſetzungshalber ſofort zu vermiethen Zubehör von ſofort ab zu vermiethen 
Gerechteſtraße 128, 3 Tr. 


A n e mit auch ohne Benfion, 
3.1. Juni zu verm. Schuhmacherſtr. 421. 


Gerechteſtraße 128. Zu erfragen 3 Treppen.! Im. Zim m. a. 5. Penf. b. 3. v. Gerſtenſtr. 131. 


zu bermiethen Eliſabethſtr. 267 a, III. 
1 Geſchäfskeller zu verm Sealerſtr. 144, 
Pferdeſtall zu vermiethen NeuſtadtNr. 145. 


BEE m GE E mm m m m 
Die glückliche Geburt eines kräf⸗ 
tigen Mädchens zeigen erfreut an 
G. Angermann 
und Frau. 


Lili 


Heute früh 8 ¼ Uhr entſchlief MR 
ſanft nach langen, ſchweren Leiden 56 
in ihrem 16. Lebensjahre unſere 
innigſtgeliebte, unvergeßliche, gute RA 
Tochter, Schweſter, Enkelin, Nichte 
und Couſine 


Clara. 1 
Dies zeigen hiermit allen theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Mittheilung tief! 
betrübt an 
Thorn, den 4. Juni 1890. 
C. Hempler nebst Frau. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend Nachmittag um 4 Uhr vom 
Trauerhauſe Brombergerſtraße 14 
aus ftatt. - 


Bekanntmachung. 


In Folge der am 1. d. M. erfolgten 
Aenderung des Eiſenbahnfahrplanes werden 
die regelmäßigen Fahrten des Fähr ⸗ 
dampfers bis 11 Uhr 5 Minuten aus · 
gedehnt. Um dieſe Zeit fährt der Dampfer 
zum letzten Mal vom linken Weichſelufer ab. 

Thorn, den 2. Juni 1890. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß Vorrichtungen, welche den Ab⸗ 
zug des Rauches nach den Schornſteinen zu 
verhindern geeignet ſind, als Klappen, 
Schieber und dergl. bis zum 1 Oktober 
1890 unter allen Umſtänden beſeitigt ſein 
müſſen. 

Zuwiderhandlungen gegen die Polizei⸗ 
Verordnung vom 8 Juni 1888 ziehen Geld⸗ 
ſtrafen bis 9 Mark ev. 3 Tage Haft nach 
ſich, außerdem müßte die Entfernung der 
Ofenklappen pp. ev. durch Zwangsſtrafen 
(bis zu 60 Mk.) erzwungen werden. 

Auf Rauchrohre, welche offenen Kaminen 
zur Rauchableitung dienen, finden die Be⸗ 
ſtimmungen keine Anwendung. 

Thorn, den 13. Mai 1890. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Polizeiliche genanntmachung. 


Aus Veranlaſſung des hier am 13. und 
14. Juni d. J. ſtattfindenden Wollmarktes 
bringen wir die Beſtimmungen der dies. 
ſeitigen Polizeiverordnung vom 30. Mai 
1876 hiermit wie folgt zur genaueſten Be⸗ 
achtung in Erinnerung: 


Der Wolmarft” mi anf der 
hieſigen (alten; Biehmarktplatze abgehalten. 
Es iſt daher die Anfuhr und Ablagerung 
von Wolle auf den Straßen und Plätzen 
der hieſigen Stadt zum Zwecke des Ver⸗ 
kaufs in der Zeit vom 12. bis incl. 14. Juni 
nicht geſtattet. Dergleichen Zufuhren ſind 
ſofort auf den (alten) Viehmarktplatz zu 
dirigiren. 


§ 2. 

Die für den hieſigen Markt beſtimmte 
Wolle darf nicht früher als vom 11. Juni 
ab pa dem (alten) Viehmarktplatz gelagert 
werden. 


Inte 


§ 3. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verord- 
nung ziehen eine Geldſtrafe bis zu 9 Mk. 
oder verhältnißmäßige Haft nach ſich. 
Thorn, den 4. Juni 1890. 
Die Polizei-Verwaltung. 


— — — 
Polizeiliche Zekanntmachung. 

Der diesſeits hinter dem domizilloſen 
Arbeiter Heinrich Beyer unterm 
21. Mai cr. erlaſſene Steckbrief hat durch 
Verhaftung des Genannten in Culm ſeine 
Erledigung gefunden. 

Thorn, den 3. Juni 1890. 


Die Polizei Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 22 des Geſetzes bei 
treffend die Errichtung von Handelskammern 
vom 24. Februar 1870 veröffentlichen wir 
nachſtehend unſeren Haushaltsplan für das 
Jahr 1890/91 und bemerken, daß die Bei⸗ 
träge von den Beitragspflichtigen werden 
eingezogen werden. 

A. Einnahme. 
1. Beiträge von den zur Klaſſe AI und I! 
eingeſchätzten Gewerbtreibenden, deren 
Handelsniederlaſſungen im Firmenregiſter 
des Königl. Amtsgerichts zu Thorn ein⸗ 
getragen ſind 
18 Pf. f. die M. Gewerbeſteuer 3095,28 Mk. 
B. Ausgabe. 


1. Gehalt 1200, — Mk. 
2. Jahresbericht 400,.— „ 
3. Portis 75, „ 
4. Beiträge an Vereine 100,— „ 
5. Miethe 365, „ 
6. Botenlöhne 180.— „ 
7. Reiſekoſten u. Diäten 130,.— „ 
8. Kopialien, Bücher, Inſerate 250, — „ 
9. Insgemein 895,28 „ 


Im Ganzen 3095,28 ME. 
Thorn, den 3 Juni 1890. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 


Herm. Schwartz jun. 
5000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf ein Ziegelei⸗ 
Grundſtück zum 1. Juli geſucht. Offerten 
erbeten unter A. M. in die Exped. d. 3 


Wolimarkt 


in Thorn 
am 13. und 14. Juni. 


Für die Redaktion verantwor 


ſoll das im Grundbuche von Grem- 


Veronika geb. Mielnicka in Ehe und 


| 
Das Loos 
kostet 


Weimar 


6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark. | 
Hauptgewinne w. 50,000 Mk., 20,000 Mk. 10,000 Mk. u. s. w. 
—— Nächsten Sonnabend Ziehung. 


Loose a 1 Mk., 


de 


Ziehungen im 
„ Juni u. December. 


Das Lo 
kostet 


-Lotterie 1890 


für beide Ziehungen gültig, sind allerorts zu haben, 
sowie zu beziehen durch 


n Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Mark. 


Stuangsverfeigerung. | 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


boczyn — Blatt 28 — auf den Namen 
des Theodor Szarszewski, welcher mit 


Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 
zu Gremboczyn belegene Grundſtück 


am 9. Auguſt 1890, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer 4 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 16,43 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
4,20,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 
45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 30. Mai 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


Deffentliche Zwangsversteigerung. 
Am Freitag, d. 6. Juni d. J., 
Vormittags 9 Uhr 
werde ich in dem Laden Kulmerſtr. 310 


eine größere Partie Cigarren, 
Cigarretten, Rauch⸗„Schnupf⸗ 
und Kautabak, Kigarren: 
ſpitzen, kleine Pfeifen, eine 
Tabaksſchueidehandmaſchine, 
drei Tabaksſchneidemeſſer, 
1 Pappſcheere nebſt Bretter⸗ 
geſtell, 1 Hängemwaage, 2Hänge⸗ 
lampen, 1 Repoſitorium mit 
Schubkaſten, 1 Tombank mit 
Glaskaſten, 1 Arbeitstiſch, 
Stühle, Portiere u. verſch. 
andere Sachen 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 

Zahlung verkaufen. 
Beyrau, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Deffentliche Zwangsversteigerung. 


Freitag, den 6. Juni er., 
Vormittags 9 Uhr 
werde ich auf dem Lagerplatze an der 
Weichſel unterhalb des finſteren Thores 
zwei Partien Feldſteine ea. 
40-36 cbm., 
ſowie von Vormittags 10 Uhr ab vor 
der Pfandkammer des Landgerichts Gebäudes 
hier freiwillig f 
eine Partie Double⸗ und 
ſonſtige Schmuckſachen und 1 
Eisſpind, eine Partie Damen⸗ 
mäntel, 1 Büffet, 1 Schneider⸗ 
maſchine, mehrere Spinde 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
Nit, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Mittwoch, den 11 Juni 1890, 
von 9 Uhr Vormittag? ab 
werde ich die noch vorhandenen Gegenſtände: 


1 Roßwerk, 1 Dreſchkaſten, 
1Reinigungsmühle, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 ſtarken Arbeits⸗ 
wagen, 1 Korbwagen, 1 Rolle, 
Pflüge, Eggen und noch meh⸗ 
rere Wirthſchaftsſachen, ſo⸗ 
wie eine Partie Roggen⸗ und 
Gerſtenſtroh 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lonzin, den 3 Juni 1890 
D. Dann. 


2 Bauſtellen auf Mocker, hart 
an d. Culm. Vorſt., zu verk. Ausk. 
erth. Tiſchler R. Brüschkowski, Kl.⸗Mocker. 


Regenmäntel, 
BE Reisemäntel "m 
Staubmäntel, 
Schlafröcke, 

E Jagdröcke, & 
Hausjoppen, 
Reiseplaids, 
Piduéwesten, 


Unterkleider 


in Wolle und Baumwolle 
empfiehlt 


Carl Mallon, 


Altstädtischer Markt 302. 


tlih : Gu ſtav Kaſchade in Thorn. 


Wiederverkäufer werde 


ch . 


n unter günstigen Bedingungen angestellt. Hark 


Mineralwaſſer⸗Fabr 
Max Pünchera, 
Strobandſtr. Nr. 15 


empfiehlt 


Dr S 


in Syphons, Patentflaſchen und grünen 


Brauſe⸗Limonaden, 
ein erfriſchendes wohlſchmeckendes Getränk. 
Himbeer-, Apfels inen- und Citronen-Saft. 


dee eee dene 


1 Kengl.Höfl. 


Entöltes Maisproduet. Zu Puddings, Fruchtspeisen, Sandtorten, zur 
Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao vortrefflich. In Colonial- 
und Drog.-Hdig. / und !/, Pfd. engl a 60 und 30 Pfg. 


Allgemeiner deulſcher Verſicherungs-Verein. 


Korkflaſchen. 


za j Gegründet 1875. 
Berlin. Juristische Person. — Staatsoberaufsicht. Stuttgart. Su 
Filialdirection: N Generaldirection: 


Anhaltstrasse 14. 


Abtheilung für Unfall-Versicherung. 


„A. Verſicherung ſelbſtſtändiger Perſonen. Für Beamte, Kaufleute, 
Fabrikanten, Rentiers 2c. find Verſicherungen bis zu 100 000 Mk. für den Todes. 
und Invaliditätsfall und bis zu 20 Mk. täglicher Entſchädigung bei vorübergehender 
Erwerbsunfähigkeit zuläſſig. — Die günstigsten Bedingungen werden eingeräumt und 
eine durchaus coulante Entschädigung zugesichert. 


B. Arbeiterverſicherung. Einzelverſicherungen bis zum Betrag von 
9000 Mk. für den Todes: und Invaliditätsfall und bis zu 5 ME. täglicher Ent: 
ſchädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. — Dieſem Verſicherungszweig 
wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet und ernſtlich geſucht, das Wohl der Ar- 
beiter durch dieſelbe zu fördern. 

C. Arbeiter-Collectivverſicherung, eingeführt für diejenigen Arbeit⸗ 
geber, welche nichtverſicherungsyflichtige Arbeiter beſchäftigen, oder welche 
letzteren, auch wenn ſie verſicherungspflichtig ſind, insbeſondere verheiratheten Ar⸗ 
beitern, eine beſondere Vergünſtigung zuführen oder ihren Arbeitern es ermöglichen 
wollen, ſich durch Bezahlung einer kleinen Prämie gemeinſchaftlich einen Schutz 
gegen diejenigen Unfälle zu ſichern, welche außerhalb der Betriebsthätigkeit 
eintreten und deshalb von den Berufsgenoſſenſchaften nicht enkihädigt werden. 
Auch für Arbeitgeber, welche die Laſten, die ihnen der 8 5 des Unfall. 
verſicherungsgeſetzes auflegt, einer Verſicherungsge ſellſchaft übertragen wollen. 

Be” Sm 1 Son — 7 

. ˙— aa 
Vereins 60096 Verſicherun 
Mk. 3 596 040.70 Pfg. 
x Prospecte und Versicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als 
ſämmtlichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. . 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere 
Agenturen errichtet und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die General 
direction wenden. 


Die Subdireetion für Oft: und Weſtpreußen in Danzig: 
Felix Kawalki in Danzig, Jopengaſſe 23. 


Uhlandstrasse 5. 


ann ” 


ei ivihetlimmgen des 
bis dahin ausbezahlt 


1890 ges N =. 
1090 beſtuünden u 


An Entſchädig 


Ir 


gen, ungen wurden 


Wiesbadener 


Kochbrunnen -Ünell- Sal, 


ein reines Naturproduet, 
unter amtlicher Controlle hergestellt, 


und ärztlich allgemein empfoh- 
len und verordnet als bestes 
und schnell wirksamstes Be- 
" seitigungsmittel bei Verdau- 
ungs- u. Ernähr ungsbeschwer- 
den, Darm- u. Magenleiden aller 
Axt. Ebenso von eminent heil- 
kräftiger Wirkung bei Catarrhen 


er Luftröhre und der Lunge; bei 
Husten, Heiserkeit, Schleimaus- 


N wurf u. e. w. und, in Folge seines HOHEN 
$ LITHIONGEHALTES bei gich- 
tischen u. rheumatischen Leiden. 


Ein Glas Kochbrunnen-Quell-Salz 
ntspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 


Wirkung von P etwa 35—40 
Schachteln Pastillen. 


preis per Glas 2 Mk. 


(Nur ächt wenn in Gläſern wie neben- 
ſtehende Abbildung.) 

Käuflich in den Apotheken und Mineral- 

wasserhandlungen etc 


Comptoir. 


Aus Earl cheitchraschnunreiteunen u. Brunnenschriften 
is u. franko durch das Wiesbadener Brunnen 


grat 


500 Jahr alte berühmte ächte 4 8 
St. Jacobs -Magentropfen. 
9 
aur. 
fact, Nr, 


Hartlablglen u. ſ. w 


Mielke & Sohn, Eliſabethſtraße. Culm: J. 


Thorn: Hauptdepot A. G. 
8 8 Huth. Tremeſſen: Wwe. Koszutski. 


Rybicki. Gueſen: Bernh. 


Reichlicher Geldverdienst 


wird Jedermann, der seine freie Zeit benützen will, geboten. Anfragen unter 


K. 9629 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


Ebb b TINTEN." 
NEBEITETTUEHE - 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung? M. Schirmer) in Thorn. 


it Leipziger - 


8 Freitag, den 6. Juni, Abends 


6 ¼½ Uhr Rec. in I. 


.. a — 


Schützenhaus. 


Heute 
Mittwoch, d. 4., Donnerſtag d. 5. 
und Freitag, den 6. Juni er.: 


rist. Soireen 


der allbeliebten 


Anartett- U. Concertſänger 


Reimund Hanke, Zimmer- 
mann, Krause. Klar, 


elterwaſſer mit deſtillirtem Waſſer bereitet, Schadow, Ohaus u. Franke, 


Gaſtſpiel des berühmten Damendarſtellers 
Albert Ohaus. 
Neues, hochintereſſantes Programm. 
Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis 60 Pfg. 
Billets a 50 Pfg. find im Vorverkauf 
zu haben in den Gigarrenhandlungen der 
Herren Duszynski u. Henezynski. 


Circus Kolzer. 


Auf dem Stadtgrabenterrain 
neben dem Kriegerdenkmal. 
Donnerſtag, den 5. Juni er. 
(am Frohnleichnamsfeſte) 
Nachmittags 4 Uhr 


Grosse Vorstellung 


mit gut gewähltem Programm. 
Kaſſeuöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhre- 


Abends 8 Uhr: 
Letzte Vorſtellung. 
Große Ba 7 


Gala⸗Vorſtellung 


zum Benefiz für die berühmte Schul⸗ 
reiterin Mlle. Adele Drouin 
und Herrn Direktor Jean Kolzer. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
: Zu dieſen unſeren letzten Vorſtellungen 
bitten wir nochmals um recht zahlreichen 


Beſuch. 
Die Direktion. 


Haändwerker⸗Verein. 


Donnerſtag, den 5. Juni er.: 
* — 
= Oncert 
im Victoriagarten 
von der Kapelle des Inf.⸗Negts. v. d. Marwitz 
unter perſönl. Leitung des Kgl. Mil.⸗Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn Friedemann. 
Aufang 7½ Uhr. Mitglieder frei. 
Nichtmitglieder 30 Pfg. Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert nächſten Montag ſtatt. 


Pohlthäligkeits⸗ Verein 


Podgorz. 
Sonntag, den 8. Juni er. 


I. Sommer-Fest 


(in Schlüsselmühle) 
beftehend in Concert, ausgeführt von der 
Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 11 
unter perſönl. Leitung ihres Corps⸗Führers⸗ 
Schallinatus vom Garde⸗Füſilier⸗Reg. Berlin. 

Preis⸗Kegelſchieben, 

Preis Schießen, 7 

große Tombola, wozu gediegene reizende 
Gewinne gewählt ſind. 

Brillant: Feuerwerk, 
Aufſteigen von Rieſenluftballon. 

Reiche Illumination des Gartens. 
r Mehrere andere Beluſtigungen. E 

Zum Schluß: Tanz. 
Dampfer Verbindung von Thorn. 

Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Eutree pro Perſon 30 Pig. 
Um regen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 


Saiſon vom 15. Mai bis 
15. September. 


Aufragen wegen Wohnungen ze. || 
an die Bade-Infpektion z. H. des Heri 
Hauptmann Knox hier zu richten. 

Der Magiſtrat. 
(gez.) Dierich. 
2 gut erhaltene 


Krankenwagen 


billig zu verkaufen bei 
W. Böttcher, Spediteur. 


Warnung. 


Hiermit warne ich Jedermann, dem bei 
mir beſchäftigt geweſenen Büreaugehülfen 
Sigismund Kruczkowski aus 
Briefen auf meinen Namen Geld ode 
Waaren zu verabfolgen. 

Mocker (Thorn), 24. Mai 1890. 

Fr. Geittner, 
Maurer u. Zimmermeiſter 
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